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Restrukturierung ist der Dauerbrenner im Business Management 
 
Auch 2011 führt die Reorganisation von Strukturen und Prozessen die Rangliste der wichtigsten 
Anlässe für Veränderungen in Unternehmen an 
 
Knapp zwei Drittel der Führungskräfte aus Un-
ternehmen in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz nennen bei der Frage nach der häu-
figsten Ursache für Veränderungen in ihrem 
Unternehmen „Restrukturierung bzw. Reorgani-
sation“. Das zeigen die aktuellen Ergebnisse 
einer repräsentativen Studie von CAPGEMINI 
(2010). Unabhängig von Branche und konjunk-
tureller Lage behauptet damit das Thema Rest-
rukturierung-Reorganisation die Spitzenposition 
unter den Top-5 Ursachen für Veränderung. 
Anlässe wie Kostensenkungsprogramme, ver-
änderte Unternehmensstrategien oder Mergers 
& Acquisitions werden auf ihre Plätze verwie-
sen. 

 
Restrukturierungen stellen hohe Anforde-
rungen an die Organisationsarbeit 
Ob in Boom- oder Krisenzeiten, die Verände-
rung von Aufbau- und Ablaufbeziehungen ist 
der Dauerbrenner, wenn es um die Transforma-
tion von Unternehmen geht. Strukturen und 
Prozesse haben jedoch eine immer kürzere 
Lebensdauer. Dies stellt hohe Anforderungen 
an die tägliche Organisationsarbeit und die Fä-
higkeiten der beteiligten Akteure. Ob diese im 
Einzelfall letztlich von Erfolg gekrönt sind, hängt 
im Wesentlichen von der Ausgestaltung der 
Aktionsfelder ab, die hinter den organisatori-

schen Vorhaben stehen. Dabei geht es um die 
Feinjustierung der Stellschrauben, die in Sum-
me die Erfolgsfaktoren einer Reorganisation 
ausmachen. Konsequent umgesetzt liefern sie 
das notwendige Instrumentarium für transpa-
rente Lösungen. Erkenntnisse, die durch die 
jüngsten Ergebnisse der CAPGEMINI-Studie aufs 
Neue bestätigt werden konnten (siehe Abbil-
dung). 
 
Zehn Aktionsfelder erfolgreicher Transfor-
mation 
Neben einer fundierten Analyse der Ausgangs-
lage und relevanter Anspruchsgruppen (Situati-
on & Umfeld) gilt es, ein konkretes, für alle Be-
teiligten verständliches Zielbild (Ausrichtung & 
Alignment) zu formulieren. Weitere Potentiale 
sehen die Befragten in der Analyse und Gestal-
tung der Linien- und Prozessorganisation (Or-
ganisation & Prozesse) sowie in einer konsis-
tenten funktions- und themenübergreifenden 
Abstimmung und Steuerung (Strukturen & Mo-
nitoring). 
Dies alles ist jedoch nichts ohne die Unterstüt-
zung durch die Führungsmannschaft und die 
konsequente Einbindung der betroffenen Kolle-
ginnen und Kollegen (Mobilisierung & Commit-
ment), damit Akzeptanz- und Motivationsprob-
leme gar nicht erst entstehen (Konflikte & Wi-
derstände). Es ist daher kaum verwunderlich, 
dass die Befragten dem Commitment und der 
Mobilisierung noch vor der Situations- und Um-
feldanalyse den höchsten Stellenwert beimes-
sen (siehe Abbildung). In seiner Bedeutung 
ebenfalls hoch eingeschätzt wird ein von allen 
geteiltes und akzeptiertes Führungsverständnis 
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in Form transparenter Grundsätze und Leitlinien 
(Führung fördern). 
 
Bedarf sehen die Befragten darüber hinaus in 
der nachhaltigen Kommunikation erzielter Erfol-
ge (Erfolge identifizieren & verankern), einer 
adressatengerechten Qualifizierung und Ent-
wicklung von Ressourcen und Fähigkeiten 
(Qualifizierung & Entwicklung) sowie im Wandel 
von Einstellungen und Verhaltensweisen (Kultur 
weiterentwickeln). 
 
Fazit  
In Bezug auf die erfolgreiche Bewältigung von 
Reorganisationsprojekten stellen die identifizier-
ten Aktionsfelder nicht weniger dar als die Kon-

kretisierung organisationaler Fähigkeiten. Zu-
sammengefasst sind dies die Kernkompetenzen 
organisatorischen Arbeitens, die sich in der 
methodischen Vorgehensweise, dem fachlichen 
Know-how und der Einbindung relevanter An-
spruchsgruppen widerspiegeln. 
Die konsequente Umsetzung organisationaler 
Kernkompetenzen in die Praxis steht dabei an 
erster Stelle, denn durch Auswahl und Einsatz 
des richtigen Instrumentariums gelangt das 
Wissen überhaupt erst zur Anwendung. 
Die Beteiligung der Menschen bildet dabei die 
Basis für erfolgreiche Veränderungsprozesse. 
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Abbildung: Erfolgreiche Transformationsprojekte orientieren sich an zehn Aktionsfeldern (CAPGEMINI 

2010) 


